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Amtliches.
Srkanntmachung der L . Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, betreffend die Abhaltung von Prüfungen im
Hufbeschlag an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede.

Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des Gesetzes vom
28 . April 1885 , betreffend das Husbeschlag -Gewerbe , vor¬
geschriebene Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähigung
zum Betrieb dieses Gewerbes erstehen wollen , finden an
nachstehenden Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche Prü¬
fungen statt , und zwar

in Hall am 29 . und 30 . Juli 1898,
„ Ulm am 1 . und 2 . August 1898,
„ Ravensburg am 3 . und 4 . August 1898,
„ Heilbronn am 5 . und 6 . August 1898,
„ Reutlingen am 8 . August 1898.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung erstehen
wollen und sich nicht an den zur Zeit an den betreffenden
Lehrwerkstätten im Gang befindlichen Lehrkursen beteiligen,
haben ihr Gesuch um Zulassung zu einer der erwähnten
Prüfungen bei dem Oberamt . in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet , spätestens drei Wochen
vor dem festgesetzten betreffenden Prüfungstermin vorschrift¬
mäßig einzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis der mit
Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmiedhandwerk und
einer zweijährigen Thätigkeit als Schmiedgeselle , wobei
die Zeit der Beschäftigung im Hufbeschlag besonders
angegeben sein muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber
d . h . die von den Ortsbehörden beglaubigten Zeugnisse
der betreffenden Meister find mit dem Zulassungsgesuch
vorzulegen.

Stuttgart , den 16 . Juni 1898.
_ v . O  w.

Gestorben:  Josef Lang,  Verlagsbuchhändler und Buch-
druckereibesttzer, Inhaber des Ritterkreuzes H . Klasse vom Zäh¬
ringer Löwen , 64 I . a., Tauberbischofsheim.

Württembergischer Landtag.
(234 . Sitzung .)

Stuttgart , 22 . Juni . 9 . Gemeinschaftliche Sitzung
beider Kammern behufs Wahl eines Mitglieds aus der
Kammer der Standesherren in den ständischen Ausschuß.
Es wird StaatSrat Dr . v . Schall gewählt . Hierauf er¬
öffnet Präs . Payer um 12 */« Uhr die Sitzung . Am Min .-
Tisch : Justiz -Min . v . Breitling u . Min . v . Pischek . T .-O . :
Anträge der Justizgefitzgeb .-Kommission zu dem Antrag d.
Abg . Rembold (Dr .) und Gen . betreffend die sofortige
Vollstreckung von Haftstrasen . Berichterst . v . Seckendorfs
stellt im Namen der Komm , den Antrag , die Kammer wolle
beschließen : 1) den von den Antragstellern folgendermaßen
ergänzten Antrag : „d. kgl . Regierung zu ersuchen , im Wege
der allgemeinen Dienstaussicht die Anordnung zu treffen,
daß die Gerichte und andere mit Strafbefugnis versehene
Behörden in allen Fällen , in welchen in Anwendung der
88 178 , 179 , 182 des Gerichtsverfassungsgesetzes , Art . 33
des AuSsührungsgesrtzes zum Gerichtsoersassungsgesetz und
Art . 2 Abs . 2 , Art . 3 , Art . 5 des Gesetzes vom 12 . Aug.

Aus Gartendoktors Sprechstunde im Juni.
(Fortsetzung .)

„Ja , bis dem kleinen Clown die Sattlernadel in den
Rippen säße !"

„Was wollen Sie nur immer mit der Sattlernadel?
was ist denn das ? "

„Das ist der zu unserem Nutzen stets und allenthalben
im Frühlings - und Sommergarten , ja bis tief in den
Spätherbst hinein gezückte Legestachel der kleinen Schlupf¬
wespen , aus deren Ei die Mordmade hervorgeht , die den
Beschenkten bei lebendigem Leibe ausfrißt . Sehen Sie,
bester Hauptmann , das wissen die höchst schlauen Räupchen,
deshalb weben sie die Mündung ihrer Sackhülle vor jedem
Fraß , wenn auch nur leicht, auf dem Blatt oder dem Blütenkelch
u . s. w . fest : daher die mnd begrenzte Fraßstelle ! Ist diese
erledigt , so wankt der Sackträger vorsichtig auf ein neues
Plätzchen , webt fest, frißt aus u . s. w . Trotzdem fallen der
geschickten Sattlernadel , wenn sie auch das Gehäuse nicht
zu durchdringen vermag , wohl mehr als /̂« der Sackmotten¬
jugend zum Opfer . Nur die allervorsichtigsten , die, was
man so sagt , noch dazu „Schwein " haben , verpuppen sich
etwa Ende Juni im Säckchen und fliegen glücklich im Juli
als Zwergfalter durch die heimatliche Baumkrone , ja , Wenns
ihnen paßt , auch wohl hinüber zum Herrn Nachbar : ihn
mit Kümmelkörnchen zu beglücken! — Na , ists nun genug
„Diagnose " , lieber Hauptmann , oder wollen wir uns noch
ein wenig in die Aesthetik des Zuschnitts des Raupensacks
vertiefen ? "

eige-Blatt für den Oberamts-Bestrk Nagold.
73. Jahrgang.

Ins ertions -Gebühr
f. d. einspaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift
oder deren Raum bei
einmalig . Einrückung
S ^f, bei mehrmalig,
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Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

Nagold , Samstag de» 85. Juni

1878 , betreffend Aenderungen des Landespolizeistrafgesetzes,
eine Abführung zur Hast oder sofortige Vollstreckung der
Haftstrafe erfolgt ist , der unmittelbar Vorgesetzten Dienst¬
behörde die Akten mit dem betreffenden Beschlüsse u . dessen
Begründung in thunlichster Bälde zur Einsicht vorzulegen
haben , daß diese Bestimmung jedoch auf Beschlüsse der
Kollegialbehörden keine Anwendung finde, " abzulehnen , da¬
gegen den Antrag anzunehmen : di « kgl . Regierung zu er¬
suchen , im Wege der allgemeinen Dienstaufsicht anzuordnen:
daß die Amts - und Schöffengerichte , die Oberämter , Forst¬
ämter , Schultheißenämter und Gemeinderäte über die von
ihnen wegen Ungehorsams und wegen Ungebühr in An¬
wendung der 88 Hb , 179 , 180 und 182 des Gerichtsver-
faffungsgesetzes , Art . 33 des Ausführungsgesetzes zum Ge-
richtsverfafsungsgesetz , Art . 2 und 3 des Gesetzes vom 12.
Aug . 79 erkannten Strasen -Listen führen und solche den
Vorgesetzten Behörden in halbjährl . Zwischenräumen zur
Einsicht vorlegen unter besonderer Anführung der Fälle , in
welchen eine Abführung zur Haft oder eine sofortige Voll¬
streckung der Haftstrafe erfolgt ist . Rembold -Aalen wünscht
Aufrechterhaltung seiner Fassung . Kiene -Ehingen befürwortet
den Komm .-Antrag v . Breitling , nimmt Bezug auf seine
vorigjährigen Ausführungen , und müsse sich daher gegen
den Antrag Rembold in seinem 1. Teil wenden . Auch
gegen den Komm .-Antrag wendet er sich ; man möge auch
dem 2 . Antrag keine Folge geben . Rembold hält seinen
Antrag ausrecht . Minister v . Pischek bittet , nicht in den
Fehler der Vielschreiberei zu verfallen ! Gröber befürwortet
den Antrag Rembold , während v . Seckendorfs den Komm .-
Antrag aufrecht erhält . Bei der Abstimmung wird Ziff . 1
des Antrags Rembold mit schwacher Mehrheit angenommen,
Ziff . 2 dagegen abgelehnt . Nächste Sitzung morgen vorm.
9 Uhr . T .-O . : Bericht der StaatSrechtl . Kommission betr.
die Bitte des Tapezierers A . Weigel in Stuttgart betr.
Schutz des Volksversammlungsrechtes.

(23S . Sitzung .)

. -. Stuttgart , 23 . Juni . Um 9 */« Uhr eröffnet Präs.
Payer die Sitzung . Am Minister -Tisch : Min . v . Pischek.
T .-O . : Ein Bericht der staatsrechtlichen Kommission , betr.
die Bitte des Tapeziers Albert Weigel in Stuttgart und
Gen . um Schutz des Volksversammlungsrechtes . Bericht¬
erstatter o . Gemmingen giebt an der Hand des gedruckt
vorliegenden Komm .-Berichts eine Darstellung des Thatbe-
standes , der die Beschwerde veranlaßt hat . Eine im Juli
v . I . einberufene anarchistische Versammlung war von dem
sie überwachenden Polizeibeamten aufgelöst worden , da ein
Redner zum Klaffenhsß aufreizende Aeußerungen gethan
hatte . Gegen diese Auflösung beschwerte sich der Einbe-
rufer Weigel . Die Komm , beantragt Uebergang zur T .-O.
da auf Grund der bestehenden Gesetze der Polizeibeamte
korrekt gehandelt habe . Kloß (S .D .) hält den Antrag der
Kommission nicht für berechtigt und wird demselben nicht
zustimmen ; Haußmann -Gerabronn werde , wenn er auch mit
der Begründung des Kommissions -Antrags nicht in allem
einverstanden sei , doch demselben zustimmen . Gröber wendet
sich gegen die Ausführungen von Kloß und hält die Be¬
gründung des Komm .-Antrages für richtig . Ebenso v . Geß.
Nachdem in diesem Sinne auch Min . v . Pischek gesprochen.

1898.

wird der Kommissions -Antrag auf Uebergang zur T .-O.
angenommen . Nächste Sitzung DienStag 28 . Juni vorm.
9 Uhr . T .-O . : Abweichende Beschlüsse der 1. Kammer
zur Steuerreform.

Hages-HleuigKetten.
Vrrttsches Leich.

NLgold , 24 . Juni . (Einges .) Die Wahl zum Kirchen¬
gemeinderat kam , wie der „ Gesellsch . " mitteilt , am letzten
Sonntag wegen nicht ganz genügender Abstimmung noch nicht
endgültig zu stände . Immerhin beweist die verhältnismäßig
große Anzahl derer , welche schon abgestimmt haben , sowie
das Hervortreten mehrerer Wahlvorschläge , daß es in der
Kirchengemeindr an Interesse für die Sache nicht fehlt.
Ausnahmsweise stehen ja diesmal vier Mitglieder zur
Wahl . Es ist wünschenswert , daß das Kollegium des Kirchen¬
gemeinderats in seiner Zusammensetzung ein vollständiges
und getreues Bild der ganzen Kirchen gemeinde und der
verschieden in derselben vorhandenen , für das kirchliche Leben
sich interessierenden Kreise darbiete . In erster Linie gebührt
natürlich den „ Gemeinschaften " eine genügende Vertretung
im Kirchengemeinderat . DaS ist hier bereits genügend der
Fall , sofern mehrere im Kollegium verbleibende Mitglieder
diese religiöse Richtung ihrer Bedeutung und der Zahl ihrer
Anhänger entsprechend auch künftig vertreten werden . Selbst¬
verständlich und nicht mehr als billig ist es , daß auch die¬
jenigen , welche einer „ Gemeinschaft " zwar nicht angehören,
für das innere und äußere Leben ihrer evangelischen Kirche
aber gleichfalls Verständnis und Herz haben , im Kirchen¬
gemeinderat Vertretung finden . In diesem Sinn mögen
am kommenden Sonntag diejenigen , die ihrer Wahlpflicht
als Kirchengenoffen noch nicht genügt haben , ihrem kirchlichen
Interesse dadurch Ausdruck geben , daß sie nach Schluß des
Gottesdienstes an der Nachwahl sich zahlreich beteiligen.

Nagold , 24 . Juni . Von amtlicher Seite wird dem
„St .-A . " mitgeteilt , daß mit Rücksicht auf die durch die un¬
günstige Witterung verzögerte Heuernte die Uebung der auf
den 27 . d. M . einberufene » Landwehrmänner um 8 Tage,
also auf die Zeit vom 4 .— 16 . Juli verschoben worden ist.

—t . Alten steig , 23 . Juni . Gestern fand hier die erste
Hauptkonferenz für das Schuljahr 1898/99 statt . Außer
sämtlichen Volksschullehrern beteiligten sich bei derselben
auch mehrere Geistliche des Bezirks . Den Anfang bildete
eine musikalische Aufführung in der Kirche , wobei Orgelstücke,
gemischte Chöre und Männerchöre zum Vortrag kamen.
Die eigentlichen Konferenzverhandlungen tagten im Rathaus¬
saal und wurden vom Vorsitzenden , H . Dekan und Bezirks¬
schulinspektor Römer durch Gebet eröffnet und geschloffen.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung war eine für
Fortbildungsschüler berechnete Lehrprobe , gehalten von H.
Schanz in Gültlingen über das Thema : „Die Eisenbahnen
und der Weltverkehr . " Sodann folgten zwei sich gegenseitig
ergänzende Referate von H . Glück in Walddors und H.
Haux in Fünfbronn behandelnd : „Gestaltung des Unterrichts
in den Fortbildungsschulen und Verwendung des vom evang.
Volksschullehrerunterstützungsverein hsrauSgegebenen Lese¬
buchs für dieselben ". An die eingehenden Referate schloß

„Nce , um alles nicht ! Es ist genug Heu herunter , mein
Schimmel scharrt ! Ich muß fort , haben Sie Dank !" -

Ein älterer , bedächtiger Herr tritt ein.
„Ah , Herr Inspektor ! auch einmal ? sehr nett von

Ihnen !"
„Ja , sehen Sie , ich entschließe mich ja schwer zu so etwas,

aber wenn ich mit mir einig bin , dann heißt es bei mir
auch : „durch !" und gings direkt auf einen Cerberusdrachen los !"

„Na , na , so gefährlich ist' s aber doch in der Sprechstunde
nicht : haben Sie denn eine so fürchterliche Frage ?"

„Nu nee, das gerade nicht ; sehen Sie , die Fanggläser
sind' s . Wie Sie wissen, bin ich seit vorigem Jahre unter
die Imker gegangen . Vorsichtig wie ich bin , habe ich bei
Tag die Gläser , in denen sich auch nachts geradezu unsinnig
viel Eulen , Wickler , Motten und anderes Geziefer fing , stets
mit Pappdeckeln zugedeckt, die ich ölte . Meine Nachbarin,
die Registratorin , warnte mich: lassen Sie doch den Unsinn
mit die ollen neumodischen Zuckergläser , det janze Bienenvolk
ersauft drin ! Ick kenne das aus die Zuckerfabrik , wo ick in
Stellung war : jeden Tag hat ein halber Scheffel Bienen
in der Füllstube dringelegen ! Jeben Sie die Gläser lieber
mir , ich mache Apfelkraut rin !"

„Und nun haben Sie ihr die Gläser gegeben ! ?"
„I , gottbewahre ! Ich traue der Geschichte nicht recht:

andererseits ist mir aber das tägliche Bedeckeln und Entdecken
nachgerade zu viel Schererei . Ich komme deshalb , Sie um
die gewissenhafte Entscheidung zu bitten : Können die Fang¬
gläser die Bienenzucht tatsächlich so schädigen , daß der sonst
große Nutzen der ersteren in Bienenhaltegegenden vom ange¬

richteten Schaden überwogen wird ? Und , bitte , begründen
Sie mir ihre Entscheidung ganz kurz und klar ."

„Ihre Frage ist mit einem unbedingten „nein !" zu
beantworten . Die Praxis hat bereits durch drei Jahre ihr
Urteil darin gefällt . Wer darin das Gegenteil behauptet,
ist weder in das Wesen des Fangglases , noch in das Wesen
der Biene eingedrungen . Hören Sie kurz meine Begründung:

1. Im richtig angewendeten Fangglas fängt sich keine
normale , noch leistungsfähige Biene . Das mit der
Zuckerfabrik ist richtig , weil dort mit reinem , unvergorenem
Zucker gearbeitet wird , den die Bienen naschen und rauben.
Dasselbe wäre im kleinen im Fangglas der Fall , wenn wir
darin reinen , nicht gärenden Zucker -, Honig - oder süßen
Fruchtsaft anwendeten . Das aber gerade soll nicht sein:
Die Schädlinge fangen wir am sichersten und zahlreichsten
mit dem gärenden , gesüßten Fruchtsaft , den die normale
Honigbiene weder aufnimmt , noch einträgt . Die süße Köderung
im Fangglas gärt sehr bald : in Rücksicht auf etwaige
Bienenräuberei hängt man die Köderung aber erst in etwas
gärendem Zustande auf . (Schluß folgt .)

Heimat . Es ist ein eigentümliches Gefühl , sich nach
langen Irrfahrten wieder einmal in der Heimat zu wissen,
und zumal wenn man schwere Lebenszeiten Überstunden hat.
Eine seltsame Weichheit des Empfindens übermannt das Gemüt,
man versucht , auszulöschen für immerdar , was die fremde Welt
einem geboten an Lust und Leid ; man versucht aufs neue
Kind zu werden und lang verschollenen Zauber aus dem
Grabe heraufzubeschwören . Herm . Sudermann.



sich eine anregende Debatte . Unter anderem sprach sich
die Versammlung übereinstimmend dahin aus , das von der
Oberschulbehörde empfohlene und von der Presse allseitig
günstig beurteilte Lesebuch sei für Lehrer und Fortbildungs¬
schüler sehr brauchbar . Wegen seines reichen Inhalts , der
eine Reihe trefflicher Abschnitte über Hauswirtschaft , Ge¬
sundheitspflege , Volkswirtschaft , Landwirtschaft , Geschichte,
Bürgerkunde , Geschäftsaufsätze u . s. w . bietet , verdiene es
auch die weiteste Verbreitung in den Familien des Gewcrbs-
und Landmanns . Denn des Belehrenden , Anregenden und
Wissenswerten wird jeder darin viel finden . Bis jetzt ist
die Anschaffung des Buches von der Oberschulbehörde noch
nicht gesetzlich verlangt , dennoch aber warm empfohlen worden.
Die Ansichten der Teilnehmer an der gestrigen Konferenz
gingen nun übereinstimmend dahin , die obligatorische Ein¬
führung desselben für die Fortbildungsschulen sei sehr zu
wünschen , zumal dessen Preis (gebunden 1 im Vergleich
zu seinem Umfang (es ist beinahe so groß wie das Volks¬
schullehrbuch ) u . seinem gediegenen Inhalt ein sehr bescheidener
ist . — Nach den Verhandlungen war ein gemeinschaftliches
Essen im Gasth . z. „Traube " . In einer Ansprache gedachte
H . Dekan Römer der Verdienste des H . Schullehrers
Dölker , der gestern das letztemal als aktiver Lehrer einer
Konferenz anwohnte und wünschte demselben noch einen
recht langen und schönen Lebensabend . Mit aufrichtigen
Dankesworten nahm H . Dölker die ihm vom Vorsitzenden
und den Konferenzteilnehmern entgegengebrachten Glückwünsche
entgegen und wünschte auch seinerseits allen Anwesenden
Gottes reichen Segen . — Durch Klavier - und Gesangs¬
vorträge gestaltete sich die gesellige Unterhaltung nach dem
Mahl als eine angenehme und allgemein befriedigende.

Altensteig , 22 . Juni . Die neue Schwarzwaldwasser¬
versorgung soll bis Oktober d. I . dem Betrieb übergeben
werden . Die Arbeiten bei Aichelberg und Oberweiler sind
bereits fertig . Simmersfeld ist in Angriff genommen . Nur
die letzte Sektion : Ettmannsweiler , Heffelbronn , Altensteig-
Dorf steht noch aus.

Stuttgart,  23 . Juni . Zollrevision auf den Boden¬
seedampfboten . Zur Bequemlichkeit der Reisenden findet
vom 1. Juli bis 15 . September — im Bedürfnisfall bis
30 . September — die zollamtliche Abfertigung des Reise¬
gepäcks bei den an die Nachmittags -Schnellzüge in Friedrichs¬
hafen anschließenden Schiffskursen : ab Rorschach 12 .25 , in
Friedrichshafen 1.35 , ab Romanshorn 12 .40 , in Friedrichs¬
hafen 1.25 , sowie ab Friedrichshafen 2 .16, in Romanshorn
2.55 , ab Friedrichshafen 2 .20 , in Rorschach 3 .25 , während
der U ebersahrt auf dem Dampsboot statt.

Bietigheim,  20 . Juni . 3 . W .-K. Auf besonderen
Wunsch redete heute Abend Oberbürgermeister Hegelmaier
im Gasthaus zum Adler . Hiezu hatten sich so viele Zuhö¬
rer eingesunden , daß alle Zimmer voll besetzt waren . Im
äußersten derselben fanden sich dieSozialdemokraten zusammen.
Einer derselben , ein Maurer , unterbrach den Redner öfters;
andere suchten die Aufmerksamkeit zu stören durch Pfeifen
auf der Straße . Alks das störte den Kandidaten nicht,
der namrntlich gegen die Führer der Sozialdemokratie wen¬
dete. Seine patriotischen , schlagfertigen Ausführungen mach¬
ten auf olle Eindruck ; das bewiesen die vielfachen Beifalls¬
bezeugungen , namentlich die Zurufe am Ende feiner Rede.
In das von einem Heilbronner ausgebrachte Hoch auf den
Kandidaten stimmten beinahe alle ein . Daß die Darlegung
des Redners Eindruck gemacht , konnte man an den nachher
entstandenen Meinungsaustauschversuchen zwischen Arbeitern
ersehen . Die anwesenden Sozialdemokraten zogen nach und
nach es vor , sich ruhig zu verhalten.

Hall , 21 . Juni . In unserer Stadt werden schon Vor¬
bereitungen getroffen für die im nächsten Jahre stattfindende
Feier des 400jährigen Geburtstages des höllischen Reforma¬
tors Johannes Brenz . Die Grundsteinlegung für das zu
erbauende Brenzhaus soll nach einem Beschluß des evange¬
lischen Vereins anläßlich des diesjährigen Rrformationsfestes
erfolgen . Die Aufführung eines Brenzfestspiels ist geplant.

Waldsee,  23 . Juni . Ja hiesiger Stadt findet am
Montag den 19 . September ein landwirischaftl . Bezirksfest
verbunden mit Lotterie von Vieh und landwirtschaftliche
Geräten statt . — In dem Orte W . verkaufte ein pfiffiger
Bauer seine Kuh nach dem Kubikkilometer . Erfreul über
das kolossale Angebot von 20 000 ^ pr . Kubikkilometer,
war er schrecklich enttäuscht , als eine genaue Messung nur
den Preis von 4500tel Psennig ergab . Ob der durch den
Schaden nicht vorsichtiger wird ? ! —

Weingarten,  20 . Juni . Heute fand hier ein großes Rad-
fahrersest mit Wettfahren und Preisverteilung statt . Es
hatten sich 10 Radfahrvereine , u . a . auch von Konstanz und
Bregenz , ewgesunden . Die Leistungen auf der 6 Irm langen
Rennbahn waren zum Teil staunenerregend . Der 1. Preis
fiel einem Herrn aus Bregenz zu. Nach dem Umzug der
Radfahrer durch die Stadt fand Nachm . 4 Uhr gesellige
Unterhaltung mit Konzert der Militärkapelle im Sladlgarten
und abends italienische Nacht im Garten der Bahnhofwirt¬
schaft statt . Letztere Veranstaltung wurde indes durch die
stürmische und kühle Witterung stark beeinträchtigt.

München,  22 . Juni . Das Kultusministerium hat
telegraphisch die zur Zeit im Gange befindliche Abitarienten-
prüfung an sämtlichen Realschulen sistiert , da festgestellt ist,
daß ein Schüler einer Münchener Schule durch einen Lehrling
der mit dem Druck einzelner Aufgaben betrauten Druckerei
sich einzelne mathematische Aufgaben verschafft und sie zur
Kenntnis ganzer Klaffen gebracht hat . Es werden völlig
neue Aufgaben gestellt werden.

Lindau , 22 . Juni . Zu Ehren des seit einiger Zeit
mit Familie in der Villa Amsee weilenden Prinzen Ludwig
von Bayern wurde gestern Abend ein Gondelfest gehalten.
Es übertraf alle ähnlichen Veranstaltungen der letzten Jahre

sowohl in Bezug auf die Zahl der Gondeln , als auch in
Hinsicht der Ausschmückung der größeren Schiffe . Unter
letzteren machten sich das Musikschiff , das Sängerschiff und
das von Schülern bemannte 8cudrige Realschulschiff besonders
bemerkbar . Der nahe gelegene Schützengarten und noch
andere Punkte waren prächtig beleuchtet . Ueber eine Stunde
lang bewegten sich die reichgeschmückten kleinen und größeren
Schiffe vor der Villa , wo die prinzliche Familie vom Ufer
aus die sinnige Aufmerksamkeit entgegennahm . Aus Vor¬
arlberg erstrahlten vom Pfänder , Hochälple und der Staufen¬
spitze mächtige Sonnenwendfeuer . — Heute früh begaben
sich die Festteilnehmer am 200jährigen Jubiläum des 3.
Jnf .-Reg . Prinz Kar ! von Bayern in Sonderzügen nach
Augsburg.

Berlin,  23 . Juni . Sämtliche Bäckerinnungen Deutsch¬
lands haben beschlossen, alle verfügbaren Kräfte sofort nach
Hamburg und Altona den Bäckermeistern zu Hilfe zu senden.
Von seiten der Bäckerinnungen „Corcordia " und „Germania"
gehen heute Abend von hier eine Anzahl Gesellen nach
Hamburg ab . Dieselben erhalten freie Fahrt , auskömmlichen
Lohn und treten nach Beendigung des Streiks wieder in
ihre alte Stellung ein.

Berlin,  23 . Juni . Wie aus Liegnitz gemeldet wird,
haben die in den letzten Tagen dort  vorgekommenen Aus¬
schreitungen sich auch gestern Abend wiederholt , sodaß schließ¬
lich das Militär mit aufgepflanztem Bajonett einschreiten
mußte . Es kam zu teilweise schweren Verwundungen . Die
Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Ein Drechsler¬
geselle soll durch einen Bajonettstich getötet sein. Die Po¬
lizeiverwaltung hat eine Warnung erlassen mit der Androhung,
daß bei weiteren Tumulten das Militär die Schußwaffe
gebrauchen werde.

Helgoland , 22 . Juni . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr mit Gefolge auf der Düne ein , um die Arbeiten
daselbst zu besichtigen . Der Kaiser , der vom Oberbaudirektor
Franzius , Regierungsasseffor o. Minkwitz und vom Gemeinde¬
vorsteher Rickmers empfangen wurde , sprach nach einem
Vortrage des Oberbaudirektors seine volle Befriedigung
über die Arbeiten aus und kehrte sodann an Bord der
„Hohenzollern " zurück. _

Ausland.
Prag,  23 . Juni . Die Polizei ließ dem russischen Ge-

neral Komaroff mitteilen , daß sie weitere agitatorische Reden
seinerseits nicht gestatten werde , da dies ein Mißbrauch der
gewährten Gastfreundschaft sei. Man findet allgemein , daß
dieses Vorgehen sehr milde sei, da man die Ausweisung des
Generals aus Oesterreich erwartet hatte.

Paris,  23 . Juni . In unterrichteten Kreisen glaubt
man , Pcyiral übernehme neben dem Präsidium des Kabinets
noch das Portefeuilles des Innern ; die andern Portefeuilles
dürsten wie folgt verteilt werden : Freycinet Auswärtiges,
Cavaignac Krieg , Delombre Finanzen , Dupuy Unterricht,
Delcaffe Marine , Sarrien Justiz , Jonnart Kolonien , Ley-
gues öffentliche Arbeiten , Marnejouls Handel , Viger Acker-
bau . — Vor dem Zuchtpolizeigericht begann gestern nachmittag
der Ehrenbeleidigungsprozeß der Schreibsachverständigen
gegen Zola . Nachdem die Vertreter der Klage die Straf¬
anträge gestellt hatten , wurde die Verhandlung um 14 Tage
vertagt.

Brüssel,  23 . Juni . Ein furchtbares Unwetter herrschte
gestern in Lüttich . Die ganze Stadt wurde überschwemmt.
Aus dem Theaterplatz stand das Wasser 40 cm hoch.
Mehrere Arbeiterhäuser stürzten ein . Die ganze Ernte im
Bezirk Condoroz ist zerstört . Der Hoyoux ist über die
Ufer getreten . Die Garnison von HtiY arbeitet an der
Rettung der Userbewohner.

Rom,  22 . Juni . Der König  empfing gestern Abend
stslO Uhr den Senator Finali , der Bericht erstattete über
den Meinungsaustausch mit Rudini , Vis conti -Venosta , Zanar-
delli , Sonnino und anderen Persönlichkeiten . — Die Kammer
ist auf den 24 . ds . einberufen . Es sollen das provisorische
Budget und kleinere dringende Verwoltungsnottagen beraten
werden.

Mailand,  21 . Juni . In dem Prozeß vor dem Mili¬
tärgericht gegen 24 wegen der Ruhestörungen im Mai ver¬
hafteten Personen zog der Auditeur den Strafantrag gegen
den ehemaligen Abgeordneten Zarattari zurück, ebenso gegen
einen zweiten Angeklagten . Er beantragte 12 Jahre Ker¬
ker gegen Chieri , den Direktor der Italic del Popolo , 7
Jahre Gefängnis für den Direktor des Secolo Romussi , 5
Jahre Gefängnis für den Direktor des Offeroatore cattolico,
Don Albertario , und 2 Jahre Gefängnis für Knlilioff , für
die übrigen Angeklagten Strafen zwischen 8 Monaten und
1 Jahr Gefängnis.

Turin,  23 . Juni . Die „Gazette del Popolo " meldet
brieflich aus Petersburg : Der Graf Iwanow , Kammerherr
des Zaren , dessen Frau , Oberst Schischkin und mehrere
Hausbedienstete wurden wegen versuchterVergistung des Zaren
verhaftet . (?) Der Leibarzt Andrieux habe in dem Frühstücks-
thee des Zaren Gift entdeckt. Die Zarin , welche von dem
Thee gekostet hat , leidet seitdem an schrecklichenLeibschmerzen.

Petersburg.  22 . Juni . Der Londoner Korrespondent
der „Nowostie " berichtet , die Vorgänge im Orient beginnen
wiederum , bei den Freunden des Friedens Befürchtungen
zu erwecken. Es fehle nicht an Anzeichen für neue Um¬
wälzungen auf der Balkanhalbinsel , doch sei noch unklar,
wo sich der Mittelpunkt der Bewegung befände . Kompen¬
tente Personen versichern , es sei eine Krise zu gewärtigen.

Konstantinopel , 22 . Juni . Nach Berichten aus Ues-
kueb ist die gestern unterbrochen gewesene Verbindung an
der montenegrinischen Grenze wieder hergestellt . Die serbische
Gesandtschaft richtete an die Pforte eine Note , in der in
allgemeinen Ausdrücken die Aufmerksamkeit auf die ernste
Lage im Vilojet Kassowo , auf das Vordringen der Alba¬

nesen über die Grenze und auf den Angriff auf ein serbisches
Blockhaus gelenkt wird ; zugleich wird in der Note eine
Untersuchung der Vorfälle , die Verhaftung und Bestrafung
der Schuldigen , sowie endlich die Ergreifung von Maßregeln
gefordert , damit sich solche Zwischenfälle nicht wiederholen.
Der Gesandte Nowakowitsch erinnerte die Pforte auch daran,
daß er auf seine jüngste Note über die Lage der Serben
Vilajet Kassowo noch keine Antwort erhalten habe.

Vom spanisch-amerikanischen Krieg.
Es wird jetzt über Madrid  gemeldet , daß die ameri¬

kanischen Schiffe mit der Armee des Generals Shafter vor
Cuba angelangt , aber noch nicht gelandet sind . Ein hefti¬
ger Kampf steht dort jedenfalls bevor , da die Spanier die
Landung zu verhindern suchen werden . Werden die Ame¬
rikaner sie erzwingen können , da doch, wie es nunmehr heißt,
für einen allgemeinen Einbruch auf Cuba 200 000 Mann
erforderlich sein sollen , während die Armee Shafters nur
15000 Mann zählt ? — Von den Philippinen liegen Nach¬
richten über die jüngsten Kämpfe vor:  Alles deutet darauf
hin , daß die Spanier nur noch den Gedanken haben , wie
ihre Herrschaft dort wenigstens auf die ehrenvollste Weise
ein Ende nehmen möge.

Madrid,  23 . Juni . Ein Telegramm aus Havanna
meldet , daß die spanische Armee auf Kuba in 4 Armeekorps
eingeteilt werden soll . Die Blokade von Havanna wird von
14 amerikanischen Schiffen ausgeführt . Vorgestern gelang
es einem spanischen Schiffe den Hafen zu verlassen und in
den Hafen von Cardenas einzulaufen und dort Lebensmittel,
Munition und Waffen zu beschlagnahmen , welche von den
Amerikanern den Insurgenten zugeführt werden sollten.

Havanna,  23 . Juni . Marschall Blanco hat dem Admi¬
ral Cervera in Santiago nahe gelegt , den amerikanischen Lieute¬
nant Hobson und dessen Gefährten erst nach Einstellung der
Feindseligkeiten in Freiheit zu setzen, um dieselben als Geiseln
benützen zu können , damitMe Amerikaner die Stadt nicht mit
Dynamitkugeln beschießen.

Ein Attentat auf General Blanco versetzt Havanna
in Aufregung . Ein junger Freiwilliger Namens Mariano
Saloo schoß mit seinem Dienstgewehr auf den General und
verwundete ihn am Fuß . Bei seiner Verhaftung gab er
an : „Ich habe nur den Tod meines Bruders gerächt , der
alles war , wofür ich lebte ." Salvos Bruder war ebenfalls
Freiwilliger und wurde kürzlich kriegsrechtlich verurteilt und
erschossen, nachdem er der Verschwörung angeklagt worden
war . Dies hatte unter den Freiwilligen viel Unzufrieden¬
heit erregt . Die „Verschwörung " scheint darin bestanden
zu haben , daß der Bruder und ein jüngerer Kamerad in
den Straßen ausriefen : „Nieder mit Blanco , es lebe Weyler !"
Deshalb wurden sie verhaftet . Nach dem Attentat berief
Blanco einen Kriegsrat und richtete einen Appell an den
Patriotismus des Volkes . Er ermahnte die Offiziere der
Freiwilligen , der wachsenden Unzufriedenheit unter ihren
Leuten entgegenzuarbeiten.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  23 . Juni . (Schwurgericht .) Im vierten

Fall bildete ein Verbrechen der Kindestötung den Gegenstand
der Anklage . Die Verhandlung fand bei geschloffenen
Thüren statt . Die Angeklagte , Barbara Walz , ledige Dienst¬
magd von Nothfelden OA . Nagold , wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung mit einem Jahr Gefängnis , woran zwei
Monate der Untersuchungshaft abgehen , bestraft . Die An¬
klage vertrat Hilfsstaatsanwalt Frank , die Verteidigung
führte Rechtsanwalt Vierer . Als Obmann der Geschworenen
war gewählt : Handelsschuldirektor Spöhrer von Calw.

Stuttgart,  22 . Juni . (Schwurgericht .) Im heutigen
ersten Fall wurde die 23jährige ledige Dienstmagd Luise
Friedenke Binder von Kuppingen , OA . Herrenberg , welche
hier diente , wegen Verbrechens der Kindstötung zu der
Gefängnisstrafe von 3 Jahren 3 Monaten verurteilt , nach¬
dem die Geschworenen ihr mildernde Umstände bewilligt
hatten . Für Untersuchungshaft wurden 2 Monate in An¬
rechnung gebracht . Die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt
Herrschner . Als Verteidiger war Rechtsanwalt Dr.
Demmler bestellt.

Waiblingen,  22 . Juni . (Korresp .) Heute Mittag
1 Uhr gab es hier ein heftiges Gewitter mit starkem Platz¬
regen . Dabei schlug der Blitz in eine Scheuer und in ein
Wohnhaus , glücklicherweise ohne zu zünden oder sonst be¬
deutenderen Schaden anzurichten.

Kirchheim  u . T . , 22 . Juni . (Korresp .) In dm
letzten Tagen wurde ans dem hiesigen Friedhof wiederholt
die Entdeckung gemacht , daß von nahezu einem Dutzend
Gräber Pflanzenschmuck entwendet und verschiedene Grab¬
monumente beschädigt worden sind . Die Sicherheitsorgane
sind lebhaft bemüht , Licht in die Sache zu bringen ; hoffent¬
lich gelingt es auch, die Grabschänder zur Verantwortung
zu ziehen.

Bittenfeld,  22 . Juni . (Korresp .) Am Montag Nach¬
mittag ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücksfall.
Sonnenwirt Schiefer , ein bejahrter Mann , stürzte von einem
Heuwagen so unglücklich herab , daß er mehrere Rippen
brach , wodurch er so schwere innere Verletzungen erlitt , daß
er schon nach einer halben Stunde starb.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie " in
Antwerpen , ist laut Telegramm am 21. Juni wohlbehalten in
New - Jork  angekommen.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 26.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scheu
Buchhandlung (Emil Zaiser ^ Nagold.
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Amtliche und Primt-GekanntmachmMir.
Kirchengemeinderats-Wahl

in Nagold.
Nachdem am Sonntag den 19. Juni nicht die genügende Stimmen¬

zahl abgegeben worden ist, wird die Wahl am kommenden Sonntag
den 2 « . Juni , anschließend an den Bormittagsgottesdreust
bis Schlag ^ 12 Uhr fortgesetzt. Hierauf ist die Wahl ohne Rück¬
sicht auf die Zahl der abgegebenen Stimmen giltig.

Nagold , den 23. Juni 1898. Hy . SladtpfarMINl I - '.
Römer.

Ivooü

Von pünktlichem Zins¬
zähler werden auf Martini
1898

»^ ^ Üv̂2
»^ m --

Ncubnlach, OL Calw.
Berakkordierung von Hoch-

banarbeiten.
Die Arbeiten beim Neubau eines Gemeinde-Backhauses werden im

Wege schriftlicher Submission vergeben. Die Ueberschlagssummenbetragen:

VHS x;
8o>s« ZV

8.
Ar»«? . "-n
L8 « DD^ AZ « ' -

L - «-A-LL^ Lnos -«
8

Grab-Arbeit
Maurer- uub Steinhauer
Zimmer-Arbeit
Falzziegellieferung
Cement
Ghpfer
Schreiner
Glaser
Schlosser
Schmied
Flaschner
Anstrich
Herstellung der Backöfen

Plan und Ueberschlag, sowie die Akkords- und Termin-Bestimm¬
ungen liegen auf dem Rathause Neubulach zur Einsicht auf, woselbst
auch die bezüglichen Offerte bis Mittwoch den 2S . d. M , nach¬
mittags 5 Uhr , Porto frei, eingereicht werden wollen.

Den 23. Juni 1898.
Sladtschultheißerrarnl:

Hermann.

IVO
1450

475
180 ^
314 ^
224
-82 ^
70

108 ^
70 ^
03
51

400 ^

Mk . IM

bis Mk . 1 -M
gegen gute Sicherheit auszunehmen
gesucht. Näheres durch die Redak¬
tion des „Gesellschafters".

ÄUxoIä.

7L§1icIi 2ii Lprscliöii, 3oniitL§2 3 wir.
»SNlSL « -

Nurütstr. 118, bsi Hsrru Uillsr , Lüolrsriusistor.

L§7xckdr-»
r-K .Lv
S'DwNN-

Spezialität gegen Wanzen , Flöhe , Küchenungeziefsr , Motten , Parasiten auf
Haustieren rc. rc.

Nagold.

7 St. schöne Kajten-
dienenvötker samt

Wohnungen, 1Menen-
häuschen und eine

Honigschleuder,
alles in gutem Zustande, setzt dem
Verkauf aus

Schreinermstr. Freithaler.
Ebhausen.

Wegen Aufgabe der Farrenhaltung
vsktẑ Nnkerzetr ^ üNk
kam Mittwoch de
l29 .Juni,mittag
11 Uhr , zwei schön
-rittfähige

Icrrren
dem Verkauf aus. Einer könnt«!
auch geschlachtet werden.

Friedr. Ohngemach,
Farrenhalter.

Schwarzwald-Berein.
Sesirksverkin Nagold.

Am Feiertilg Petrus und Paulus den 29. d. M.
findet der schon längst projektierte

Ausflug nach Wildöerg
überden „Kühlenberg" statt; Ankunst daselbst gegen 2' /,
Uhr. Fahrende benützen den Zug 1.22 ab hier bis
Emmingen. Um zahlreiche Beteiligung bittet

Den 24.7Juni 1898.
der Ausschuß.

Kuranstalt Waldeck.

Vü8k«8t« — MIi8ülll8ttz
gegen Bürhrnkäfrr » Wan ^rA»
Fliegen . Flöhe » Ameisen»
Blattläuse » Motten rc. ist da¬
heim Reichspatentamt in Berlin geschützte

LcL

2sckerlin
vlrkt sluuususivvrt! Ls tiit«t

Art von Insekten mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vor¬
handene Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine lebende
Spur mehr davon übrig bleibt . Darum wird es auch von Millionen
Kunden gerühmt und gesucht . Seine Merkmale find : l . Die versiegelte

Flasche , 2. der Name . Zacherl " .
In Nagold bei Herrn Heiur . Saust Wwe.

„ Haiterbach „ „IG.  Gutekunst.
. Horb . „ I . Bacher.
„ „ „ „ Hagen, Apoth.
. „ „ „ Haus Lose.
. „ „ „ Ott 'sche Apotheke.
„ Calw „ . Th. Wieland, ApothAe.
„ , „ „ Sriedr . Müller.
„ Wildberg . „ Fr . Moser.

Solche»
ist nur in

Gläsern zu
haben zu 80I

2 ^«i und 4 ^«l
Id «rmelm-8xrit« ll

hiezuL 8ü^>oder 50 H,
die rinzia praktischen,

mit größter Spritzkraft, welche
das „Thurmelin" in die entlegen-

stcn Ritzeu.Winkel tragenu.dadurch
bedeutend an Thurmclin-Pulver sparen.
„Lhurmelin"  ist stets vorrSthiz in
Nagold nur bei Hch. Lang , m
Wildberg bei Adolf Flauer.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OorlLlLvi » Al . S4 . — ,

Wkaue Hranben
^ 18—20,

Wein - Zucker
28—30 aZ.

Rezepte gratis.
Versendet gegen Nachnahme

Kosulümpfer ron

Hiermit beehre ich mich, der titl. Einwohnerschaft vön
Nagold und Umgegend die ergebene Mitteilung zu machen, daß
es mir gelungen ist, in dem Herrn ükM .81 HökiiSi einen
erfahrenen Vst-il-sivr äsr KsiurdöiHtunäs für meine Anstalt
zu gewinnen. ^

W Gleichzeitig halte ich meine Kade -Anstalt zu fleißigem
Gebrauch bestens empfohlen und zeichne

Auskunft ertheilen;
die Rsä 81 ur linis in lutvsrpvn

oder deren Agenten.

8e >fcu - ? oi .vkkr

8 tziktzupu 1vtzr
lat SIu« d«at«

und im klsbrlluek

killiKsl « Riirck V»eqs « « » L8lv

ilau Lebte xenau »uk äeu !l»meu „ vr.
H »« n »p8 « vt" uuck äis Lobutrmarlce

Der seit mehr als 2ö Fahren rühmlichst bekannte Anke»
Pain -Expeller sei hierdurch allen Familien in empfehlende

< Erinnerung gebracht. Dieses gute alte Hausmittel wird
bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillendeEinreibung

bei Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen und Erlältungen an-
gewendet und von allen, die es kennen, hochgeschätzt. Beim Ein-

<<- ' auf dieses Hausmittels , das in den meisten Apotheken zu dem billigen
^ ^ Preise von 56 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig ist, verlange man

ledeSmal «msdruiklich : ,Mchters Anktr -Pain -Expellcr" und weise -
lese Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück. Wer
os „Pain - Expeller " verlangt , setzt sich der Gefahr aus , eine

Nachahmung zu erhalten.

ES sei hier auch noch auf die in kurzer Zeit besonders bei Magen¬
leidenden sehr beliebt « wordene Anker-Kongo-Efsenz aufmerksam
gemacht. ^ Die Kongo-Essenz wird mit bestem Erfolg angewendet
bei schwacher Berdaunng , bei trägem Stuhlgang und daraus A.8-
entstehenden Beschwerden. Preis 50 Pf . und 1 M . die ^
Flasche, vorrätig in den meisten Apotheken.

Liebhaber einer wirklich gute » Taffe Kaffee werden darauf
aufmerksam gemacht, daß

osdnsnnisr ' «

scnurr-

aus sorgfältigst zujammengestellten, der peinlichsten Geschmacksprüfung
unterzogenen Sorten besteht, und daher volle Garantie für nur aller¬
beste Qualitäten geboten ist. ü 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 per Pfund
in Packeten von /̂, und ' /s Pfund Netto.

Zu haben in Nagold bei Hch. Gauß  und Ehr . Schwarz , in
Nothfelden bei Konrad Wolf  Wwe . fM.



Nagold.

Äl - A V.-V
Die von 8r . ck. cksutsvlrsi » Lu !««» den Kriegs

Veteranen gestifteten

Erinnerungsmedaillen
wurden Seitens des königl. Qberowts dem Verein für feine beteiligten
Mitglieder zugrstevt, und kommen solche am Sonntag ü. 26 . ela. Ms .,
naedmiltags von 5 Utir ob. im Saale d. Gasthofs zum Hirsch
unter entsprechender Feierlichkeit zur Verteilung . Zu diesem ehrenden
Akte werden außer den Beteiligten , sämtl. aktiven und passiven Mit¬
glieder, sowie alle Gönner und Freunde der Veteranen und des Vereins
zu recht zahlreicher Beteiligung ergebenst eingeladen.

Der Ausschuß.
Die Erinnerungsmedaille erhalten in Nagold:

Beerstecher ; Benz . Wilhelm ; Beutler . Christian ; Benz . Georgs
Brezing , Johann ; Deuble , Konrad ; Deuble , Gottfried ; Eisenmann.
Michael ; Fahrer , Emil ; Freithaler . Gottlieb ; Geyer , Friedrichs
Graser , Christof ; Haos , Alexander ; Harr . Christian ; Harr , Jakobs
Hertkorn .August ; Hertkorn , Gottlieb ; Hemminger,Paul ; Kaupp . Chr . s
Köhler , Christian ; Lader , Philipp Friedrich ; Lehre , Gottlieb ; Löffel-
Hardt . Heinrich ; Maier . Gottlieb Jakob ; Maier , Georg Michael.
Schneider ; Müller , Gotllob ; Nothacker , Karl ; Reich , Christian
Gottlieb ; Schuster , Paul ; Vollmer . Gottfried ; Wallraff . Ober¬
amtstierarzt ; Walz , Johann ; Ziegler . Friedrich ; Walz , Schietingen.
" ) ler , Rohrdorf.

! Von meinen separat gehaltenen hier
!und in Breiten mit I. u. II. Preis!
!prämierten schwarzen und rebhuhn- !
!farbigen Italienern  gebe ich auchi
!Heuer wieder i
! s Lrul -Litzr O !
' ab.

Uagold. Gottl . KlaiK.
Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebl's warmen

Zwiebelkuchen
Bäckermeister.
Nagold.

Schirme
aller Art empfiehlt zu
den billigsten Preisen

Cr.
Schiimmacher.

Repar iere » « ud Ueberziehen
FjM' binnen einer Stunels"WU
wenn d. gewünschte Stoff am Lager ist.

gar^ ächte«

Weinessig,
das Beste was es darin giebt,
empfiehlt

Nagel-. Hch. La«g.
Nagold.

In der Ziegelei von vru-
kann jederzeit

Baugyps
labgeholt werden (von der Gyps-
IMühle Reusten )._

>

jelivr-irll
sind in

grokerLuswahl
eingetroffrnzuden

billigsten Preisen bei
Sattler Brau «,

— IVuxoIck . —

Zu Koch- und Einmachzwecken, sowie zur Most- und Wembereitung
ist mein

der am best geeignetste und billigste , und empfehle solchen in
jedem Quantum billigst!

Nagold. Neli. i.ang, Konditor.
Nagold.

Ein Waggon von dem beliebte»
Mehl der Stuttgarter Bäcker-

Muhle Eßlingen
mit allen Sorten und in bester Oualität

ist eingetroffen . Ich gebe solches zu den billigsten Preisen ab.

G. Horland, Mehlhandlung.
Julius  Kodraätzr ' s

Knnstmostsnbstanzen in Extraktion»
von Julius  Schräder , F e « e r b a ch- Stuttgart.

Das beste Präparat zur Erzeugung eines vorzüglichen, gesunden Haustrunks
Arr Portion zu 150 Liter ^ 3,20 (ohne Zucker).

In Nagold bei Heb. Claus»; in Alteusteig bei 0. Lurkbarä.
Nagold.

Vamtzuvollkeotiou, Llouseu,
Capes, «layuets , ltrHrreii,

llulvrröoktz, llvmäeu,
Illlterdyseu eie .,

UM' in großer Auswahl MU
empfiehlt billigst

8eroi.

Gesunde , kräftigeAmme
mit ärztlichem oder Hebammen.
Zeugnis in sehr gutes Haus bei
hohem Lohn sofort gesucht . A

Dr . I .lntlsirme ^ en,
Stuttgart.  Königsbau.
NL . Hebammen erholten sürtz

>1Zuweisung Belohnung.
»SS

Nagold.
Nicht nur

Mehl Nro. 4,
sondern auch alle Sorten

Knnstmehl, ,°wi.
Gries,

Habermehl,
Welschkornmehl,
Futtermehl

Lleie
empfiehlt billigst

Cr « « rK nliier,
Bäckerei und Mehlhandlung.

Kirchengenleinderats-
Wahl. ^

Den Wählem, welche eine einseitige
Vertretung im Kirchengemeinderat nicht wünschen,
werden zur Wahl vorgeschlagen:

Kchwarzmaier,Sem.-Oberlehr.,
Hleichert Gart, Sägwerkbesitzer,
Auob Ariedrich, Gemeinderat,
Meichcrt Hermann, Kaufmann.

Biele Wähler.

»

»

Wer zur Ernte ein kräftiges, gut vergärtes Getränk wünscht,
mache jetzt

Rofinemvein und Most,
und empfehle ich hierzu die best geeigneten Sorten in vorzüglicher
Qualität billigst!

Nagold.

Verkauf.
Hei ».

Wegzugshalber werden verschiedene Gegenstände dem Verkaufe
aus freier Hand gegen bare Zahlung ausgesetzt, als Haus - und Küchen¬
geräte und Sonstiges . Liebhaber werden eingeladen.

Am. Anto«, ). Z. im„Schiff" wohnhaft.

To-es-Anzeige.

L; I > /->I Isv clL8 dssis
sprucl  6 I wafslrvasssi -.
L»stets triseksr kMunx sn turdsi, b«<

ttarr in kiagoll!.

Frisch eingetroffen:

10 --Z

>für ' /z Liter vorzüglicher Suppe.
Heiur . Cluuss , Conditor.

Nervenleidende
können Ir « 8teul « 8 ein belehrende-
Buch von Q. U . V . L « 8S» tI »» I,
Spezialbehandlung nervöser Leiden,

Bavariaring 33 erhal¬
ten ; dasselbe liefert den Beweis , daß
selbst die langjährig Leidenden noch
Genesung finden können.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir die
schmerzliche Nachricht, daß heute vormittag 10 Uhr
unsere innigst geliebte Tochter
Frida,Frau Schullehrer Mutschler

in Thailfingenb. Ebingen
im Alter von nicht ganz 25 Jahren unerwartet!
schnell entschlafen ist.

Gbhause « , den 23. Juni 1898.
Die tiefgebeugten Eltern

Theodor Kall H Fra«.

Metzgerlehrlings-
Gesnch.

Ein ordentlicher Knabe, der Lust
hat, die Metzgerei zu erlernen, kann
sofort oder später eintreten. Aus¬
kunft erteilt
Gottfried Seeger , Bäckermstr.

Lmaü-8etLiIätz
aller Art,

in schöner Ausführung
empfiehlt und nimmt Bestell¬
ungen entgegen die

VC. Xr»is «i-'sche
Buchdruckerei.

S

PS " Opsttpls gleich vielen andere"
«A - ülkfpCtt  von Magenbeschwer¬
den, Verdauungsstörung, Schmerzen,
Appetitlosigkeitre., gebe ich jedermann
gern unentgeltlich  Auskunft, wie ich
ungeachtet meines hohen Alters wieder
geiund geworden bin. K. Koch, Königl.
Hörstera. D., Pömbsen, Post Nieheim in
Westfalen.

NurRadebeuler
Lilienrnilch-Seife

v. Bergmann L Co., Radebenl -DreS-
de« ist vorzüglich und allbrwährt zur
Erlangung Skier zarten , meiste« Haut
und eines jngendfrifchen ,rosige « Teint
sowied.beste Seife geg.SommerfProffen.

St . L 50 bei G. W. Zaiser.

Beste und billigste Bezugsquelle -str
garanttrt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordischeösUkoäorv.
Wir versende« zollfrei, gegen Nach«, (jedes
beliebige Quantum ) Gute NkNe Bett¬
feder « pr. Pfd. s. Hy Psg.. 80 Psg-. IM..
1 M. 25 Psg. u. 1 M. 4V Psg.; Feine
prima Halbdaunen 1 M. 60 M
und 1 W. 80 Psg.; Polarfeder » :
halbweist 2 M.. weist 2 W. 30 Psg
». 2M . 50 Mg. ; Silberweiste Bett¬
federn 3 M., 3 50 Psg.. 4W.. 5W.;
ferner : Echt chinesische Ganz
dannen il-hr flilllrastig, 2 M. 50 Psg.
u. 3 M. Berpackung zum Kostenpreise. —
Bet Beträgen von mindestens 75 M . 5°s„ Rab.
— NtchtgefallendeS bereitw. zuruckgenommenksekerLCo. in Kerkorck inWepf

Ev . Gottesdienste in Nagold  :
Sonntag 26. Juni : */r10 Uhr
Predigt (nachher Fortsetzung der
Kirchengemeinderatswahl) ; ' /-2 Uhr
Christenlehre (Töchter). Mittwoch 2 9.
Juni (Feiertag Petri und Paul ) :
*/-10 Uhr Predigt . Freitag 1. Juli:
Buß - und Bettag.
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